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Der König der Schwarzwaldseen
Die prachtvolle Titiseelandschaft — Starker Ausländerbesuch

Titisee , Ende August .
Wer einen Ausländer nach der schönsten

deutschen Landschaft fragt , darf mit Sicherheit
darauf rechnen, daß er unter IM Befragten.
00 findet, die mit Begeisterung den Namen T i -
t i s e e nennen. Der Schwarzwald — und in
ihm vor allem das Hochgebiet — besitzt eine
ganze Anzahl viel besuchter Seen , aber nicht
ein einziger ist so auf der ganzen Welt bekannt ,
wie bas „ liebliche Auge des Schwarzwaldes",
bas unter dem schwungvollen Brauenbogen des
Fcldbergs erglänzt — was ist bas geheimnis¬
volle „Etwas "

, das hier einen so gewaltigen
Reiz auf die Menschen ausübt und sie vollkom¬
men in seinen Bann zieht ? Es ist die harmo¬
nisch ausgeglichene Landschaft, die sich, wenn
man einen Vergleich mit Literatur und bilden¬
der Kunst hier wagen darf, in klassischem Eben¬
maß und märchenhafter Schönheit barbietet.
Hier gibt es keine Winkel und kein Farben -
foiel , die noch nicht vom Lichtbild- ober Far¬
benkünstler festgehalten morden waren , und
doch muß man feststellen, daß sie baS Original
nur schwach wiedergeben , da sie eben nur in
direktem Erleben die Fülle der natürlichen
Schönheit ausstrahlen . Tie glückliche Vereini¬
gung von Wasser , Bergen , Wälder und der sie
golden überstrahlenden Sommersonne machen
den Titisee zum ausgezeichnetsten Fremden¬
platz des Hochschwarzwaldes .

Seit Bürgermeister H o g die kommunal¬
politische Führung der an und für sich kleinen
Gemeinde inne hat ( 1625) , sind eine Anzahl
Einrichtungen von höchstem Wert für den Kur¬
betrieb geschaffen worden, worunter besonders
Kanalisation, Wasicrleitnng, Umbau und An¬
schluß des Ortsnetzes an Laufenburg sowie das
ganz neue Strandbad zu erwähnen sind . Seit
Juni 1934 besitzt die Gemeinde auch ein neues
Rathaus , das im hübschen, gefälligen alemanni¬
schen Baustil zur Zierde des Kurorte ? dient.
Ein gepflegter Garten umgibt das Haus , in
de », die Kur- und Gemeindeverwaltung unter -
gebracht sind . Wir treffen bei unserer Ankunst
den Sekretär der Kurverwaltung , Herrn Dr .
V o s , der uns in liebenswürdigster Weise die
Verhältnisse des weltbekannten Kurortes schil¬
dert . Es ist interessant und unterhaltend , zu¬
gleich seinen Ausführungen zu lauschen. Gleich¬
zeitig erhält man auch einen Einblick in die
gewaltige Arbeit, die hier über die Saison zu
leisten ist . Der Kurort hat seit Beginn unseres
Jahrhunderts einen unvergleichlichen Auf¬
schwung genommen.

Aus dem kleinen Wirtschäftelchen der Fa¬
milie Eigler auf Saiger Gemarkung, ist der
heutige Weltplatz geworden. Bis 1928 hieß die
heutige Gemeinde Titisee „Die Viertäler "

, da
sie aus dem „Joostal "

, dem „Alten Weg",
»Spriegelsbach" und „Schtlbwende " bestand .
Sie ist sehr verträuung und enthält heute
48 Erbhöfe , von welchen der größte — der
Unterhöfenhof — mit 120 Morgen etwas grö¬
ßer ist , als die Fläche des SeeS.

Die dritte Gemeinde, die am Titisee liegt,
ist Hinterzarten , die durch den See ebenfalls
einen beispiellosen Aufschwung genommen hat.
Unter der nationalsozialistischen Regierung ha¬
ben sich die beiden Jnteresicutengruppen — hie
Bauern , hie Fremdenindustrie — endlich zu
der Einheit zusammengefunben, die beiden Tei¬
len zu einer gedeihlichen Entwicklung gereicht.

■Eine Wanderung durch die Landschaft dieses
Hochsees gehört mit zum Herrlichsten , was
uns die Heimat zu bieten vermag. Am Saum
des blanken Spiegels sind mir Zuschauer deS
köstlichsten Farbenspiels , das von Wasser, At¬
mosphäre und der lebendigen Landschaft in un¬
glaublichen Varianten unser Auge erfreut . Ein
Aufstieg auf den Hochfirst belohnt uns mit
einem Rundblick , der seinesgleichen sucht . Zu
unseren Füßen liegt der See, auf dem sich die
Jollen mit ihren weißen Segeln wie lustige
Falter bewegen . Durch das sonncngctränkte
V ä r e n t a l wandert das Auge nach dem Mit¬
telpunkt des südlichen Schivarzwaldmassivs,
dem Feldbcrg, der sich im Dunst und Glast
verborgen hält. Oft hat man alles Glück und
erlebt hier oben von der Plattform des 1215
Meter über dem Meer liegenden Turmes eine
Alpensicht, die neue ungeahnte und ungekannte
Sehnsucht im Herzen wachruft . Der See gibt

zu allen möglichen Sportarten reichlich Ge¬
legenheit. Es wird gebadet , geschwommen, auf
Wellenreitern kann man hinter flinken Mo¬
torbooten seine Gleichgewichtsgeschicklichkett
einer harten Prüfung unterziehen. Andere
ziehen eine geruhsame Segelpartie vor. Auch
Paddlern , Ruderern , Anglern gibt der som¬
merliche See immer neue Freude und Be¬
schäftigung . Und gar im Winter , wenn sich die

den ist . Einen großen Prozentsatz der Zunah¬
men machen die jungen Engländer und Eng¬
länderinnen aus , die ans ihrer sportlichen
Haltung heraus , diese Art des WandernS sehr
pflegen .

Bald werden See und Landschaft ihr som¬
merliches Kleid mit der Farbenpracht des
Herbstes vertauschen . Eine neue Wandlung im
Farbenspiel des sagenumwobenen Sees . Da
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Am Strand des neuen

ganze Pracht in reinem kristallklaren Weiß
präsentiert .

Es gibt keine Worte um diese herrliche Na¬
tur zu schildern . Da mutz man seine Bretter
„satteln" und selbst einmal die „Spur " durch
die jungfräuliche Reinheit eines Winterwaldes
am Titisee gezogen haben . Das beglückende
Gefühl einer solchen Schiwanberung wird für
immer seinem Erleben richtungweisend sein.
Natürlich wird hier im Winter anstatt des som¬
merlichen Tennisturnier , Rodel, Schlittschuh
und Hockeyschläger hervorgeholt, um in inter¬
nationalen Kämpfen um die Palme zu streiten.
Seit kurzer Zeit besitzt die Kurverwaltung
auch eine eigene Jugend -Herberge, die es den
Jungwanderern ermöglicht im Sommer und
Winter am Titisee neuen Mut und frische
Kraft zu holen. Die Tatsache , daß bereits in
der diesjährigen Eröffnungssaison über 7 000
Uebernachtungennötig waren , beweist, daß hier
eine längst erkannte Suche in der Unterbrin -
guugsmöglichkeit der Jugend auSgefüllt wor-

Phot . Bauer
NaturstrandbadcS Titisee

sieht man in den klaren Fluten den Kirchturm
der versunkenen Stadt mit ihrem Kloster , die
nach alter Sage einst an Stelle deS TttiseeS
gestanden haben . In der schweigenden Dämme¬
rung des Abends hört man die Glocken aus
dem See erklingen. Es ist die uralte Weise
vom Werden und Vergehen, wie sie sich in den
Sagen vom Titisee so schön und volkstümlich
erhalten haben . Der Abschied fällt schwer , und
mitunter läßt uns der Schmerz um die Ge¬
liebte zum Dichter werden, was manchem sonst
im Traum nicht «infallcn würde. So möge
uns das Walzerlied Dr . WagnerS „Am wun¬
derschönen Titisee" den Abschied etwaS leichter
machen, da in ihm die frohe Hoffnung auf ein
baldiges Wiedersehen mit dem See und seinen
tannenumkränzten Bergen ausgesprochen ist :

Am wunderschönen Titisee
Vergißt man Leid und Weh,
Da glüht dein Herz , eS lacht dein Mund,
Bist glücklich jede Stund ' ! Ba.

Herbstkur in
Bis den Leser dieser Zeilen nach s »i««n Vor¬

bereitungen die Reihe zum Kurbeginn trifft ,
schickt sich die Natur an, ihr bnntes Herbstkleid
zu tragen . Gerade zu dieser Zeit bietet dann
auch die Landschaft um den Tegernsee wieder
ein neues , bezaubernd schönes Bild.

DaS Grün des Sommers weicht dem hellen
Gold und Rot der Herbstwälber, deren Bunt¬
heit noch durch bas Immergrün der dunklen
Tannen gesteigert wird.

Als weiterer malerischer Vorwurf schiebt sich
dazu Bergkulisse um Bergkulisse vor den Be¬
schauer, — im See sich wieöerspiegelnd .

Die Vorbedingungen der Natur allein wür¬
den schon Grund genug zu einer Herbstkur sein.
Dazu reihen sich aber noch Vorteile pekuniärer
Art. In der Nachsaison bestehen allgemein in
den Heilbädern ermäßigte Kurbedingungen ( in
Bad Wiessee ab 1. September Uebergangskur-
taxe , ab 6. September Nachsaisontaxe ; näheres
s. amtl. WohnungSliste ) .

Auch die Ouartierbeschaffung geht wieder we¬
sentlich leichter vor sich . In der gegenwärtigen
Hauptkurzeit sind die Heilerfolgswirkungen
Bad Wiessecs bald des Guten zu viel gewor¬
den. Es war die äußerste Belcgungsfähigkeit
erschöpft. Bad Wiessee konnte kaum mehr alle
neu herbeiströmenden Gäste fassen . Während
der Herbstsaison besteht diese „Gefahr" für den

Bad Wiessee
Gast »icht mehr . Gr hat auch unangemeldet die
Quartiere wieder in reicher Auswahl zur Ver¬
fügung, obgleich der Kurbetrieb noch lebhaft ist.

Durch bas Entstehen der meisten Beherber-
gungsbetriebe in offener , lanbhausmäßtger
Bauweise erst nach Jnflationsenbe , bietet Bad
Wiessee den Vorzug, daß fast alle Quartiere
neuzeitlich und doch gemütlich eingerichtet
und für die kühleren Herbsttage heizbar sind .
Die Verpflegungsqualität bleibt selbstverständ¬
lich gleich gut, als wie während der Haupt¬
saison.

Manche Gäste gebrauchen im Herbst noch -
einmal eine Nachkur in Bad Wiessee , um in er¬
höhtem Maße bas gesundheitliche Wohlbefinden
über den schweren Winter hinweg zu sichern .

Das ist gerade die Eigenart der Vad -Wiessee -
Kur, daß nach der Schilderung der Gäste zu
jener Zeit, zu welcher die Wirkung verschiedener
anderer Heilmittel zu Ende ist , in der Regel
erst die körperlich fühlbare Reaktion beginnt.
Besonders die Herbstkurgäite bestätigen uns,
daß in der Zeit um Weihnachten ein wesent¬
liches „Sich -Bcsser -Fühlcn" eintritt , — im Ver¬
gleich zum letzten Jahr vor dem Kurgcbrauch .

Alte Bekannte, die Bad Wiessee schon vor
mehr als 20 Jahren unmittelbar nach der Er¬
schließung der ersten Heilquelle aufsuchten , um
ihren Blutdruck zu mindern, sind heute noch

sein Gast . Kranke , die nach einem Schlag¬
anfall erst zum erstenmal die Bad WteSseer Kur
gebraucht haben , erholten sich nicht selten so,
baß sie noch ein weiteres Jahrzehnt lang wie»
berkehren konnten ! Die Bäberwtrkung ist nur
bann vergeblich , vielleicht sogar negativ, wen«
die Kur erst im Enbstadium hochgradigster Ar¬
terienverkalkung gebraucht wirb. Der Haus¬
arzt wird hier jedem Gast den rechten Rat
geben . Bad Wiessee darf eS sich zu seiner Ehr«
anrechnen , daß auS den verschiedenen Stünden
eine sehr große Gästezahl die Aerzteschaft selbst
stellt.

Um das Bild über Bad WteSfee vollständig
zu machen, wiederholen wir hier, baß Bad
WteSfee die stärksten Job -Schwefelquellen
Deutschlands besitzt , — sowohl der Schüttung,
als dem Heilgehalt nach .

Die Indikationen von Bad WteSfee find :
Aderverkalkung, Bluthochdruck, Herzleiden,

Rheuma, Gicht, Drüsen, Nerven, Frauenleiden ,
Exsudate , Furunkulose usw .

Durch seine hohe alpin« Lage (780 M. ü . b.
M. ) ist Bad WieSsee noch nebelfret, wenn im
Tiefland und auch im Alpenvorland schon bi«
herbstliche» Nebelschwaden über die Felder
ziehen . Ja , im Gegensatz dazu ist gerade an
den sonnigen Herbsttagen die Aussicht von den
Alpengtpfeln rings um Bad Wiessee , besonder -
klar.

DaS Zusammentreffen dreier Naturgüter —
Berge, See und Heilquellen — in erhabenster
Form ist eS, was die Begehrtheit Bad WteS-
seeS erklärt und gemeinsam mit seinen tausen¬
den sichtbaren Heilerfolgen über alle Zertge »
schehnisse hinweg seinen Ruf unaufhaltsam vor¬
wärts trägt .

ES spricht also sehr viel für eine Herbstkur in
Bad WteSfee.

Das Eutinggrab im
Schwarzwald

Man schreibt unS:
In der Beilage „Die schöne Welt" vom Frei¬

tag , den 24 . 8 . 34, befindet sich eine Beschrei¬
bung „Abseits durch den nördlichen Schwurz »
walb" . In dieser ist baS „Eutinggrab " er¬
wähnt und gesagt , daß E. ein württembergt-
scher Forstmann gewesen sei. DaS ist unrichtig .

Euting war Universttätsprofessor in Straß¬
burg. Er war größeren Kreisen bekanntgewor¬
ben durch mehrere Reisen nach Indien zum
SanSkrttstudtum , der alten Schriftsprache der
Inder .

Dr . Euting war ein begeisterter Bergfreund.
Hr war führend im Bogesenklub und in der
Sektion Straßburg des Schwarzwaldvereins.
Als solcher hatte er den Ruhstein liebgewon¬
nen. Viele Jahre vor seinem Tobe war er
jeden Sonntag am Ruhstein,- er hieß allge¬
mein der R u h st e i n v a t e r . Sein Wunsch
war immer, an seinem Lieblingsplätzchen bei
der Bank oben am Seeköpf , den Wildsee zu
Füßen , begraben zu sein. Mehrere Eingaben
an das württembergische Forstministerium —
der Seekopf ist auf württ . Boden — wurden
abgelehnt. Da wandt« er sich kurz entschlossen
an den König von Württemberg durch Vermitt¬
lung deS Kaiser !. Statthalters in Straßburg .
Darauf erhielt er die Erlaubnis zur Grabstätte.
Er starb am 2. Januar 1902. Seine Beerdigung
lag laut Testament — er war ledig — dem
Schwarzwaldveretn, Sektion Straßburg , ob.
Am BeerdtgungStage lag aber eine derartig«
Schneemenge , baß die Grabstätte nur mit Schi
— der Sarg auf einem Schlitten — erreicht
werben konnte . Zu den Schiläufern, die den
Sarg zogen , gehörte auch ich . ES war ein« recht
mühevolle Arbeit, im Schneesturm den Seekopf
hinaufzukommen.

Ein Bildchen EuttngS in der Tracht « ine»
indischen Maharadschas hängt im KurhauS
Ruhstein über seinem Stammtisch .

Pfälzisches
Weinlesefest 1934

DaS Pälzifche Wetnlesefest , baS tra¬
ditionell im Mittelpunkt deS pfälzischen Wein -
baugebietes, in Neustadt an der Haardt, gefeiert
wird, findet dieses Jahr am Sonntag , den
7. Oktober , statt . Wie alljährlich, wird bet
diesem Fest auch dieses Jahr wieder die pfäl¬
zische Weinkönigin erwählt und erhält der
deutsche Wein des neuen Jahrgangs seinen
Namen. An der „Taufe deS Neuen " kann sich
jeder beteiligen und sind Einsendungen an baS
Verkehrsbüro Neustadt an der Haardt zu
richten .

BADENWEILER
Kühe und Erholung durch Luft , Sonn » , Wald , Wasser _

Südlichster Thermalkurort Deutschlands
Schwarzwald — 450 m . 0 . d . M . — Therme 26,4 ° C.

Herz - nerven - - stonivecnsel
Offenes Thermal * Famlilensclrwimnnbad / Mark¬
grafenbad mit allen medix . Badern / Neue » Kumau *
Preiswerte Hotel » , Pensionen und Privatnauser
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SCHAUBURG
Marlcnsfrafy« 16 + Talafon 6264

Ab heute in Erstaufführung für Karlsruhe !
Ein heiteres Spiel unter
der Sonne von St . Morift // ?/// $ / '*

WrVprinqer
Fontresina
Nach d. Roman v. Hans Richter

mit Sepp Rist
Ali Ghito * Walter Rilla
ferner deutsche u. schweizerische

Skiläufer .
Di« « unerhOrt schön« Sportfl m
vereinigt Sonne , Schnee , Berge
and Leidenschaft , den Rausch der Schnellig¬keit und die Sehnsucht nach Höhe und Welte .

Wo . 4, 6.16 und 8 30 Uhr- So . 3 , 6, 7 und 9 Uhr
Jueend ’iche haben Zutritt

. w-Ct*’«V> w

Sonntag , Seit 2. September 1934
n - 12.15 mr : Morgenkonzert

(Slcln Mnsikzuschlag )
16 —18 .30 Ubr : NaAmlttaaökonzert

Kapelle des Nationalsozialistischen
FrontkämpscrbundcS (Stahlbelm )— Ermäßigte Eintrittspreise —

Loinmer - Lperettl
im

Etavl.Konzktthaur
Eamötag , 1. Sept
Au ermäst Breilen
Zum dritten Mai

Der 2 (inj
i» 's (Sliidt

Kanee Odeon
s.m

U. .
T4 TANZ-ABEND

SaMiaus jum älbtal
Ettlinger -Str . 43, Tel . 3044 . Partei -
lokal der 9ISDÄP . Ängenebme Loka¬litäten Mr Hochzeiten und sonstige" ^ 87881Festlichkeiten .

Operette
don Robert Stolz

Dirigent :
Leycstdecker

Regie : Seuberth
MitwirkendeE
Fabig , Haböck,

Hellmuth , Kiehl ,Marlow , Proner
Sörensen , Schank

Stork , flischer ,
Horst, Kehrer,

Fazler , Macher,Met ner, Brüter ,
Schönthaler
Seuberth ,

3 . Sonntag
Anfang : 20 Uhr
Ende : 23 Uhr

Preise 0.60—2.50Ji
So . 2 9. Bunter

Abend

Sind Sie schon
Platzniirter des
Staatstheaters 2

6 !abtgQtten-9ieftauram
Große schattige Garten -Terrasse .
Eintritt frei . Bekannt gute preis¬
werte Küche - Spitzenweine .
Moninger Export Eig . Konditorei

J ed .Samstag n. Sonntag abend , ab 2t Uh
Tanz -Unterhaltung^

49000 J
Weinhaus Just

dasvollsf . neue Großstadtprogramm
schiachtiag - Naetimmagivcrneiiiing
Billige Preise . 50234

liaturtheaier Lercnenöerg
N . S . G . nratt durch Freude
\ Ortsgruppe Durlach
Am Sor ntftfr , 2. September nachm 1
4 uhr,findet im Naturtheater Li*rchen -
beig eine Sondervorstellung derNS -
Gemeinschaft statt . Zur Aufführung
gelangt 56223

Der veiler aus Dingsda
Operette In 3 Akten von Künneke

Eintrittspreise für al !e Plätze 30 PfgKrwerbslose und Kleinrentner 16 PfgKinder unter 14 Jfthien 20 Pfg.
Die Ortsamtsiei ' unst

Wiener
Hof

%att/g
Kapelle

Schanfwin
_ 56254

Fritz Willi
KECK

die neue
Tanz - Kapelle

spielt ab beute

Roederer
Zähringer », Ecke
Waldhomstraße
_ 56275

A8 Cal6 Ik-
Grüner
Baum
Heute 5«276

‘Sans ,

Bald singt ganz Karlsruhe wieder
„Mein Mädel ist nur eine Verkäuferin "
und „Ich taae Sie ein, Fräulein "
denn der Ufa -Tonfilm

„Jhre Durchlaucht -
die Verkäuferin “

findet die gleiche begeisterte Aufnahmewie seiner Zeit die Operette :
„ Meine Schwester und Ich “
Kein Wunder auch bei der Beset zung :
Willi Forst , Liane Haid , Paul KempTheo Llngen usw .

im Beiprogp. : Schmellngs Sieg über neusei
und die Saatkundgebung . - Beg . 4 00 616 8 30

Also auf Ins UU !

Inserieren bringt Gewinn

lipnhlt -Eröffüüngs-Verkauf
ftusftellimn nller ÜPiihoiton Hoföftusftellung aller Ileuheiten de!
Oamen-u. Herrenmode tterbft 193i

SAMSTAG ,
1. Sept . 1934

Ich erlaube mir höflichst , Sie zur Besichtigung elnzuladen müf
und halte es In Ihrem eigenen Interesse für richtig , Ihn .Au
HerbsteinkSufe frühzeitig zu tätigen , da Sie Jetzt am Anfant tti
der Saison eine vollständige Auswahl in allen Neuheiteite
vorfinden .

9tud . 9€ugo 3)ieirict &,
>6333 Damen - u . Herren - Modewaren / Ecke Kaiser - u . Herrenstr ®

Geschäfts - Übernahme !
Den verehrten Einwohnern von Karlsruhe und Umgebung die erge¬

bene Mitteilung , dal ) idi beute Samstag , 1 . September die bekannte Gaststätte

Rastatter
Schloß - Fest - Spiele

Badisches Staatstheater

„ Der Tomenioois
“

Ein KampfstUcH um den Oberrhein
von Friedrich Roth

Im Ehrenhof des Schlosses
(Zugang Herrenstralie )

2 . Aufführung
Sonntag , 2-Sept . abds . 19 30U .
Preis« der PlSt « :

RM . 3.. . r - 1.80, 1.20, - .60
Kartenvorverkauf :

Kasse des bad . Staatstheaters
Karlsruhe , Stadl . Verkehrsamt
Rastall , Fernruf 2960 (56206

übe
„ KROKODIL II

rnommen habe . S p e z i a I e u s s di a n k der weltberühmten

„Hackerbräu « Biere München '
Als langjähriger Küchenmeister in ersten Häusern , zuletjt Hotel Europäischer Hof In
Heidelberg , bin ich in der Lage meinen werten Gästen in Küche Besonderes bieten zu
können . Ausgesuchte Weine werden auch den verwöhntesten Geschmack befriedigen .
Geeignete Räume für Versammlungen , Hochzeiten , Geaellschaftsessen und Kame¬
radschaft,ebenden . Um g. n, ;gf#n Zuspruch bitten
Zeitgemäße Preise . Otto Hofheinz und Frau

Schlafzimmer , Speisezimmer
Herrenzimmer , Küchen
Polstermöbel

in jeder Preislag «im *

Ausstellungshaus
Karlsruhe , Kriegsstrasse 25

GEBRÜDER

56329

gegenüber dem Nymphengarten

Qeschäfts -Sröffnung !
Wt eröffnen heule , den 1. September , in Karlsruhe
WcJcstraße 6 eine 1 54000

KÜRSCHNEREI
mit Verkauf selbsfangeferligfer Pelzwaren .
Durch langjährige praktische Tätigkeit sind wir in der Lage In Neu *
Anfertigungen , Änderungen , Umarbeitungen , Reparaturen jedemWunsche gerecht zu werden.

Hermann Stutz, Kürschner , 15 jährige Tätigkeit b. Firma M. LindenlaubHermann Westenfelder « Kürschner , mehrjährige Tätigkeit b. Pa . W. Zeumer

stutz a Ulestenfelder
Karlsruhe i. B . , WaldstraBe Nr. 6

Alles beflaggt nur
noch mit Rcichssaynenl

Größe Hakenkreuzfahnen Schwarz-
Fahnen

fit. Aussg. beste AuSsg . w .-rote
250/120 4.—
300/120 4 .60

5 .20
5 .80

3 —
3 .60

Aus besten gahnenst . gar . Ucht- ,luit - u waschecht. Taus . der. geliefert.Vers. n . gcg . Nachn . zuzügi. Spesen.SiimU. Fabnenzubeb . : ffadnenspitzen,Quasten , Franzen eie. Verlang Sie
Preisliste . Heinrich, FahnensadrikBellheim/Pfalz . (48966)

Damen - u . Hemolriaeut
iimiMininiMiMimMiwnmmMMtitnittiMM

Im Städt . Vierordtbad
StrtOenbshnhsItsstsllsi Feslhaft «

Dciueneellen , WatttnttUtn
Ondaheren , ßabihoptpflup »
Hand - und Fußpflege

Auch Nlehtbadsgtste
t dT• n t« itdtnb « i

Sorgfältig st . Bedienung
MW Johabml
Karl Tfeckermann

stedt . Hocnrchuie iüp murih u. Theater -
u. Konservatorium fttr Musik Ajj11 . 3 manntiaim a i . a

Beginn des Studienjahres : 1. Oktober 1934
Anmeldung im Sekretariat vom 1. bis 28. Sept 1984
Unterricht von den Anfangsgrtlnden bis zur kflnst -
lerischen Reife in sämtiioh . Zweigen derTonkanst -
Bedeutend ermanigie studiengebanren i

In Jeden deutschen
Haushalt nur
eine deutsche

Plan-
QOnstlgs
ZahlungabedlnguagM

Qeoro Mappes SÄ « |

56336 1

Rundflüge

Befudit den

Rnftnttcr Jahrmarkt
Sonntag , Öen 2. September . . Am Grün

Montag , den 3 . Sept . Gemüse « u . Viehmarkt

Dienstag , den 4 . September Schweinemarkt

StLdt . Verkehrsamt
Zreie Läckerinnung

Rastatter Einzelhandel
Gastroirreverein

SrÖheren Umset ) erzielen Sie durch Inferieren in unferer

Zeitung , denn , Der Führer '
garanfierf Urnengröfjt . Erfolg

am Sonntag , den 2. Sept .
1934 ab 10 Uhr , Preis pto

Person RM . 4 . *
. . 56162
Karlsruhe Flughafen

Statt Harten

Danksagung
Für die vielen Beweise Inniger Anteilnahme an mei¬
nem schmerzlichen Verlust anläßlich des Heimgangs
meines lieben Vaters sage ich auf diesem Wege herz¬
lichsten Dank .
KARLSRUHE , 31 . August 1934

Sophie Gorenflo56225

la Mostobst 66047
z. jew . Tagespreis z. Zt, RM , 3 —

SUOmost
zu billigsten Preisen . Eoenfalls
empfehle ich meine moderne

GroBkelterel
mit 8 400 Ltr. Stundenleistung

FRANZ MERZ
Karlsruhe

Hirschstr . 30 Telefon 7659

Photo - Amateure !
Wir entwickeln , kopieren , ver¬
größern lllr Sie . Fachmännische
Arbeit , billigste Preise .

pnoionaus Rausch& Rester
Erbprlnzenstr . 3 . 46814

Der teerten Einwohnerschaft , unseren
Freunden und Gönnern , hiermit emr
Nachricht , dass wir das bekannte , mm
Mählburger Tor (Amalienstr .) gelegene

Muts Jir Rost
"

übernommen haben und heut «
jamstag nach völliger Reno¬
vierung eröffnen werden . 66166
Et wird unser Bestreben ttin , unsere
werten Gäste bei guter Küche ,
ff . Schrtmpp - Pruitz -Biere und reinen
Weinen aufs Beete xu bedienen .
Schöne Fremdenzimmer bei mäßigen
Preisen .
Für Vereint und Gesellschaften steht
geräumig . Nebenzimmer zur Verfügung .

Um geneigten Zuspruch bittet

Adalbert Haaga
langjähr .Küchenchefu. Geschäftsführer i. HotelRetchshtf

u. Frau

»ei ,

Auto * Bahn , und Stadt *

Heim . Schultls
Hirschstr . 20 Tel 5582 I

Abbruch industrirller Anlagen.
Alle Maschinen, Dampfkessel ele .
uch mit Gebäuden) kauft auch ge¬

gen Verichrottungserklärung
Schrottag , Nfirnberg -O-, Schlie» -'
ach 9« . Misgld . d . Fachschaft Deui-

icher Schrottverband . 42210

MtntueHliiiniittitfli!

Unterricht
_ Diätschule

des Bad . Frauenvereins vom Roten
Kreuz, Karlsruhe (Baden)

Herrenstraße 39 — Fernruf 91
Ausbildung von

Diat -Assistentinnen u . oiatstoizen
Kursbeginn : Oktober 1934.

Dauer ! Jahr . Aufnahmebedingungenund Auskunit durch die Anstalt . 60780

Gunnar Gunnarffon

Die ELdbrüder
Roman der ersten Jolandfiedler

fX(f«T Roman , »«D längst »Ach t»
Deutschland dekannten und »erfiym,, , is¬
ländischen Dichters, ist von der schlichte»
Grätze der Zeit der RviNnger und des
nordgermanischen Heldentum» erfüllt. ASes
ist mit jener erstaunlichen lebendige» 2chr»
heit bargestellt, wie st« nur der fchdpfert«
scheu Einfühlung «Ines Dichters gelinse»
kann, in dem die alten Sagen und dt«
tausendjährtge Ueberlieferung seines Wel¬
kes noch lebendig Ist . Jeder Deutsch«
wird sich an diesem Heldenlied von »lt -
germanlscher Srast , Liede und Treu « »«-
geistern.
Ku bqiehen durch «

Mhrer -Verlag G . m . b. H .
Abtl . Buchhandlung

Lasten Sie sieh nicht durch
billige Preise täuschen /

nur die Qualität maehrn
Tspplchs . Läufsr » Vorlag «n
Gardinen . Dskoratlens -
und Druckstoff » aller Art
kaufen Sie vertrauensvoll im

Deutschen SpeilaibsBS
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Siegels mal
a. n . b. H. . nur KaiserstriBs m
im Hause der Firma Hut -Nagel,
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